
9 
den IS-Pe'oï'uar 195^ 

Wevrn Pres ident Br Ferdinand Friedenaburgp 
7 ae l l i -Al l ee 63 
Beplin-*Pal?lem 

Sehr geehr ter Herr Prffeidenw, 

Dank 
ilauen bie aurrioü&igon ftlr Ih rea Brief -vom 5» Februari 

l e i d e r t r a f i/Cii e r a t ara S, aóendB in Berl in e in und vvar deshal-b n ich t 
in der Lage ï b r e r freiindliolien S au l e i s t e n . Daas iaii 
n ich t etwas "̂ '"'*'' "̂ r Bchon gesohrit-sre.: xiutba ariciSrt sic;!i dadurch, dass 
mein Prosrc sügllch FrexJciXxrt o ra t i n der l e t a t e n Vioche vor dam 
Beeuch flxieajft wurde» 

Ihre Herren Mi tarbe i te r liaben mich ;jedcch mit grosser 
Freimdliclikeit csapfangen imd Ich };abe verachieden© ^ehr anregeMe 
Besprechiingön mit ihnen gefüh3Ê*t, Se tvar rnir eine gross© Freuda das 
ï n s t i t u t wieder zu sehen «nd die wl n Üntersuchiingen kennen zu 
l e m e n mit denen man s ich mcMaentan DeöcaJlftigt» Ich n^chte Sie b i t t e n 
den Herren meinen herzl lchen Bank (Haer^jringen an wollen, insoesondere 
Kerm Dr GrSnlgt der fpeiindlichör^feiee verschledene DiBfeusaionen 

\ 



angierLQ -aim aen Herren üollegen Kiesewettes:^ imd Wiasler, 

Mit Oem AuödïmoK: vorsüglich©r Hoc'nachtung, 
blh ich, 


